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Musik, die aufbricht 
und ankommt
In der Konzertreihe von Kirchenklang Bad Ragaz hat neue Volksmusik das  
Bad Ragazer Publikum begeistert. Das Trio Ambäck hat alle Register gezogen.

Am Sonntag war im Rah-
men von Kirchenklang 
Bad Ragaz Ambäck zu hö-
ren, ein Trio der neuen 
Volksmusik. Markus Flü-

ckiger (Schwyzerörgeli), Andreas Gab-
riel (Geige) und Pirmin Huber (Kontra-
bass) spielten technisch äusserst ver-
siert, feinfühlig dynamisch und mit 
viel Herzblut.

Nebel und Sonnenschein
Bereits die ersten drei Stücke zeigten 
exemplarisch auf, was das ganze Kon-
zert für die Ohren bot. Flückigers ver-
träumter Anfang «Holzeggerli», der 
das ausgezeichnete Zusammenspiel 
der drei Musiker demonstrierte, traf 
auf Gabriels «Verändler», ein Wild-
wuchs an sich ständig verändernder 

Tanzmusik, bei dem sich die drei Musi-
ker zum ersten Mal in einen Rausch 
spielten. Eine enorme Vielfalt an Klang-
farben zeigten die drei anschliessend 

in Hubers «Balladenwalzer», einem ru-
higen Stück, bei dem insbesondere der 
Komponist am Kontrabass durch sein 
gefühlvolles Spiel beeindruckte.

In «Näbufätze» brachten die Inner-
schweizer dem Bad Ragazer Publikum 
neben dem Nebel im warmen Mittel-
teil auch ein paar sehr willkommene 
Sonnenstrahlen mit. Allgemein fühlte 
man sich, trotz strömenden Regens 
ausserhalb der Kirche, bei vielen Stü-
cken an laue Sommerabende erinnert, 
so wohltuend klang die Musik. Das 
sehnsuchtsvolle Stück «Hung» (Honig) 
beschloss das Konzert mit viel Melan-
cholie und honigsüssen Melodien. Das 
Publikum erhob sich in der voll besetz-
ten Kirche zu einem lang anhaltenden 
Applaus und wurde mit zwei kurzen, 
traditionelleren Zugaben belohnt. (pd)

Enorme Vielfalt an Klangfarben: Das Trio Ambäck in der katholischen Kirche. Pressebild

Aus dem nasskalten Sarganserland in die 
spanische Wärme: Die Flamenco-Show  
verbreitet Feriengefühle. Pressebild

«Mein Sargans» in Bildern
Die nächste Ausstellungsreihe «Kunst im Rathaus» läuft von Juni bis August. Die 
Künstlerin Theres Willi lädt unter dem Motto «Mein Sargans» zu einer Zeitreise ein. 

Sargans.– Die heute 45-jährige Theres 
Willi lebt im Toggenburg, verbrachte 
ihre Kindheit aber in Sargans. Die Aus-
stellung erinnert an unvergessliche 
Momente ihrer Kindheit. Willi zeigt 
Sargans, wie es einst für sie war und 
wie es heute ist. 

Nun ist Theres Willi zurück in ihrer 
Heimat Sargans, wenn auch nur zu Be-
such. Ihre Kindheit mit den Wasserfar-
ben einzufangen, sei eine ganz persön-
liche und intensive Erfahrung für sie 
gewesen, erzählt sie. Sie habe dazu in 
verschiedenen Fotoalben gestöbert, sei 
Erinnerungen nachgegangen, an Orte 
gegangen und habe gemerkt, «dass es 
ja gar nicht so gross und übermächtig 
ist wie früher».

«Sargans aus der Sicht einer Künst-
lerin zu sehen, ist ein wunderbares Er-
lebnis», heisst es dazu in einer Mittei-
lung aus dem Rathaus Sargans. Die 
Ausstellung startet am kommenden 
Samstag, 8. Juni, von 10 bis 12 Uhr mit 
einem Apéro. (pd)

www.thereswilli.ch 
Am Samstag ist die Vernissage: Theres Willi zeigt Sargans aus ihrer ganz persönlichen Sicht 
und in Wasserfarben. Pressebild
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der drei Musiker.

Projekt  
verbindet  
Generationen
Mels.– Im «Verrucano» in Mels wird am 
Sonntag, 9. Juni, ein Theaterprojekt mit 
Menschen mit wenig oder gar keiner 
Erfahrung auf der Bühne aufgeführt. 

Das Projekt «Mitenand» verbindet 
Generationen in einem gemeinsam 
entwickelten Theaterprojekt unter der 
künstlerischen Leitung des Theaters 
Romli (Romy Forlin, Lilian Meier und 
Chiara Ilic-Meier). Menschen mit wenig 
oder gar keiner Bühnenerfahrung neh-
men am Stück teil. Während der Pro-
ben hat sich die Fotografin Lea Dörig 
mit den Darstellerinnen und Darstel-
lern in die Tiefen der Körperwelten be-
geben. Ihre ausdrucksstarken Bilder 
werden am Aufführungstag im Foyer 
präsentiert. Das Theater wird am Sonn-
tag um 13.30 und 17 Uhr im «Verruca-
no» aufgeführt. Die Vernissage der Bil-
derausstellung ist um 15 Uhr. (pd)

www.alteskino.ch

Auch Fotokunst ist entstanden: Während 
der Proben hat Lea Dörig die Darstellenden 
fotografiert. Pressebild

Neuheiten, die 
den Gaumen 
kitzeln
Mels.– Übermorgen Freitag und am 
Samstag, 7. und 8. Juni, führt Bärtsch 
Weine in Mels eine Sommerdegusta-
tion durch. Interessierte erwarten da-
bei trendige Weiss-, Rosé- und Schaum-
weine sowie zur Jahreszeit passende 
Rotweine. «Viele Neuheiten werden 
deinen Gaumen kitzeln und interes-
sante Aktionen im Sechser-Karton dei-
nen Geldbeutel schonen», schreibt der 
Wylade in einer Mitteilung.

Am Freitag kann von 17 bis 21 Uhr 
degustiert werden, am Samstag von  
13 bis 20 Uhr. Für das leibliche Wohl ist 
im gemütlichen Winzer-Beizli gesorgt. 
«Wir sind uns sicher, dass du aus unse-
rem Angebot mit Weinen aus der 
Schweiz und ganz Europa die eine 
oder andere Trouvaille entdeckst», ma-
chen die Inhaber Eugen und Felix 
Bärtsch in ihrer Mitteilung gluschtig. 
Und freuen sich entsprechend auf 
zahlreichen Besuch. (sl)

Prost: Eugen (links) und Felix Bärtsch  
von Bärtsch Weine in Mels laden zur  
Sommerdegustation. Archivbild Hans Bärtsch

Leidenschaft 
vertreibt  
Kälte 
In der Flumserei haben 
«Aire Flamenco» Bewe-
gung, Emotionen und 
Tanz geboten. Mit Tapas 
und Wein ist das Publi-
kum endgültig in die spa-
nische Wärme entflohen.

Flums.– Lautes Singen, virtuose Gitar-
renklänge, heisse Rhythmen auf dem 
Cajon, klappernde Schuhe auf dem 
Steinboden, bunte, lange Röcke und 
virtuose Bewegungen bis in die Finger-
spitzen: Flamenco und damit Leiden-
schaft pur präsentierten «Aire Flamen-
co», eingeladen durch den Kulturkreis 
Walenstadt, im Foyer der Flumserei. 

Die Gruppe aus Rapperswil besteht 
aus einem Bouquet an talentierten 
Künstlern, sowohl Profis als auch Lieb-
habern: Puchero aus Barcelona (Gitar-
re), Juan Granados aus Jerez de la Fron-
tera (Gesang), der Perkussionist und 
die Tänzerinnen Alexandra Hug, Bar-
bara Morciano, Covi Passantino, Maria 
Dominguez und Maria Vitulano. Sie 
verzauberten das Publikum mit der 
Vielseitigkeit ihres Ausdrucks, einmal 
ernsthaft und dann wieder voller Le-
bensfreude. 

Bei der Zugabe wurde gar das Publi-
kum eingeladen mitzutanzen, was den 
Funken endgültig überspringen liess. 
Bei Tapas und Wein von Eleni’s cuisine 
aux agapes liessen Künstlerinnen und 
Besucher den Abend gemeinsam aus-
klingen. (pd)

Wandern im 
Glarnerland
Sarganserland.– Die St. Galler Wander-
wege laden am Samstag, 15. Juni, zu 
einer geführten, kostenlosen Tages-
wanderung im Glarnerland ein. Der 
Klöntalersee gilt als einer der schöns-
ten Bergseen der Schweiz. Die Wande-
rung führt ohne Steigung, dafür über 
wurzelige Pfade, dem Klöntalersee ent-
lang. Ab Rhodannenberg führt ein 
Waldweg stetig steil bergauf bis zur 
Schwammhöchi. Im dortigen Bergres-
taurant kann beim Mittagessen die 
prächtige Aussicht auf den See und die 
Berge genossen werden. Die Wande-
rung zur Postautohaltestelle Löntsch-
tobel führt durch Wälder und über 
Alpwiesen. Fast der ganze Weg führt 
über naturbelassene Wege. 

Treffpunkt ist um 10 Uhr bei der 
Bushaltestelle Klöntal Vorauen. Die T2-
Wanderung dauert rund 4,5 Stunden. 
Wanderleiterin ist Anita Schmid. Eine 
Anmeldung unter 079 404 57 27 oder 
anitaschmid@bluewin.ch ist bis am 
Mittwoch, 12. Juni, mit Name, Adresse 
und Handynummer erforderlich. (pd)
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